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POLIZEI BERICHTET HILFE
NOTFÄLLE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: � 069
19222
Behindertenfahrdienst: � 08 00
1921200
Ärztliche Notdienstzentrale: �
19292, Starkenburgring 66,
19-1 Uhr
Privatärztliche Notdienste: �
0180 22744, � 694469, �
01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 996363
Apotheken-Notdienst: Mo.,
8.30 Uhr, bis Di., 8.30 Uhr:
Apotheke im Ring-Center,
Odenwaldring 70,
� 83836740 und zusätzlich
bis 22 Uhr: Westend-Apotheke,
Ludwigstraße 112, � 811492
Augenärztlicher Notdienst: �
852014
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

ALLGEMEINES

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr: �
80058805
Fluglärmbeschwerdestelle: �
0800 2345679
Frauen helfen Frauen: �
886139 (Frauenhaus)
Beratungsstelle für Frauen: 9-16
Uhr, � 816557
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
13.30-19.30 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weißer Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 od.
01803 343434
Pro Familia Beratungsstelle: �
8509680-0
Kinder- und Jugendsprechstun-
de: 16-17.30 Uhr, JUZ Sand-
gasse 26
Frauennotruf: � 8509680-22
Caritashaus St. Josef: � 80064-
0: Lebensberatung, � -266,
Schwangerschaftsberatung,
� -266, Beratungsstelle für
Kinder, Jugendliche, Eltern
und Paare, � -230, Facham-
bulanz für Suchtkranke, � -
273, Sozialpädagogischer
Dienst (Hausaufgabenhilfe
und Spielgruppen), � -256,
Migrationsberatung, � -253
Aids-Hilfe: 10-12.30 u. 13.30-16
Uhr, � 883688
Diakonisches Werk: � 829770-
0: Lebensberatung � -20,
Schuldnerberatung �
829770-40
Selbsthilfegruppen: Beratung
Selbsthilfe: � 824162; MS:
Lommel, � 425945; Osteopo-
rose Bieber: � 069 529005;
Parkinson: � 0160 92758786;
Aphasie: � 06104 490676; Dia-
lyse-und Nierenpatienten: �
831988; Schlaganfall: � 8065-
5530
Alzheimer Gesellschaft: �
87876506
Malteser Hilfsdienst: 8-16 Uhr,
� 888090 od. 06104 4600
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche und Babys: 9-12 � 8065-
2490, Hessenring 57
Beratung psychisch Kranke/see-
lisch Behinderte: � 8008240
Integrationsfachdienst: 8-16
Uhr, � 801018-18, Fax:
801018-29 (auch für Hörge-
schädigte)
Deutscher Arbeitskreis für Fami-
lienhilfe e. V.: � 437091
IB/Mobile Familienhilfe: �
800791-197
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr, �
87876443
Blinden-/Sehbehindertenbera

SUCHT

Al Anon: 18-21 Uhr � 5975448
Anonyme Alkoholiker: 18-21
Uhr, � 5974274
Erwachsene Kinder aus sucht-
kranken Familien: � 06181
255500
Guttempler: � 833570 u.
06104 71529
Suchthilfezentrum Wildhof: 9-
18 Uhr, � 9819530
Kontaktladen Bella Vista: 11.30-
14.30 Uhr, � 98195350

Ohne Gewähr

Dieses Mal gibt es
auch Didgeridoos

Sammelsurium lädt zum Kreativ-Markt in die Stadthalle

Strauß mit bemaltem Por-
zellan.

Vier der Aussteller ha-
ben Musikinstrumente im
Angebot. Neu dabei sind
Digeridoos aus Agaven-
holz und Klarinetten mit
Blockflötengrifftechnik.
Und auch für Modeliebha-
ber ist das Angebot reich-
haltig.

Der Eintritt zum Krea-
tiv-Markt in der Stadthalle
am 12. und 13. November
kostet 3 Euro. Kinder un-
ter 14 Jahren kommen
kostenlos hinein. Geöff-
net ist am Samstag von 11
bis 18 Uhr, am Sonntag
von 10 bis 18 Uhr.

mit Mode nach Maß, Ursu-
la Dequis mit Keramikob-
jekten, Birgit Palt mit Por-
zellanarbeiten, Wolfgang
Uhl mit Steinschmuck,
Steven Beier mit Sand-
steingußobjekten, Ursula
Merbach mit Textilarbei-
ten, Dennis Merbach mit
Fotomalereien und Anita

Spitzengilde und hat sich
auf Nadelspitze spezialli-
siert. Die Offenbacherin
Elsbet Wiens wiederum
fertigt ihre Spitzengebilde
aus Draht. Zum Kreativ-
Markt im 25. Jahr werden
außerdem acht weitere
Offenbacher Aussteller da-
bei sein: Magdalene Akens

Glasobjekte. Für jeden ist
etwas dabei: Von Buchbin-
dearbeiten über Spielmö-
bel, Möbel aus Naturhöl-
zern und zierlichen Bei-
stellmöbel bis hin zu De-
korationen aus Beton.

Seit Jahren schon dabei
ist Gudrun Borck. Sie ist
Mitglied der deutschen

Offenbach (fel) � Im Jubi-
läumsjahr gilt es natürlich
mehr zu bieten als sonst.
Und so hat das Offenba-
cher Sammelsurium zu
seinem nächsten Kreativ-
Markt am kommenden
Wochenende 168 Künstler
persönlich ausgesucht
und eingeladen, ihre Ar-
beiten und deren Entste-
hung in der Stadthalle zu
präsentieren.

Einige der Aussteller sti-
cken, andere schreiben,
schweißen oder drechseln
vor Ort. Sie bringen Blau-
druck mit, keramische Ar-
beiten, Leuchten und Lam-
pen, Künstlerpuppen und

ben eines gemeinsam: den tech-
nischen Schwerpunkt.

In der Oberstufe des Gymnasi-
ums müssen die Schüler zwi-
schen drei Leistungskursen wäh-
len: Elektrotechnik, Maschinen-
bau und Datenverarbeitung.

Irgendwie will die Sortiermaschine nicht so wie Marco Katzenberger und Eric Bechtloff sich das vorgestellt haben. Doch die angehenden Techniker lassen
nicht locker beim Versuch, das Gerät beim Tag der offenen Tür der Gewerblich-technischen Schulen doch noch zum Laufen zu bringen. Fotos: Georg

Wenig bekannt ist
vielen das Angebot der
Gewerblich-technischen
Schulen in Offenbach.
Sie luden deshalb zum
Tag der offenen Tür.

Neue Wege auch beim Sport
Von Katharina Skalli

Offenbach � Michael Reichhardt
ist wieder gekommen. Noch vor
etwa einem Jahr war der 20-Jähri-
ge Abiturient an den Gewerblich-
technischen Schulen (GTS), heute
steht er als Vertreter der Firma
PWA Electronic im Flur seiner al-
ten Schule und erklärt Schülern,
was sie als Auszubildende zum
Elektrotechniker erwartet. Er ist
nicht der einzige, der mit Na-
mensschild ausgestattet Gäste be-
grüßt und Einblicke in seinen Be-
rufsalltag gibt. Viele Ehemalige
hatte die Bildungseinrichtung am
Wochenende eingeladen. Ihre
Vorträge und Angebote waren
Teil des vielseitigen Programms,
mit dem sich die Schulen am Tag
der offenen Tür präsentierten.

Reichhardts Vertrag als Auszu-
bildender läuft nur 18 Monate.
Das hat er dem Beruflichen Gym-
nasium zu verdanken, an dem er
den Leistungskurs Elektrotech-
nik wählte. Dank der Vorkennt-
nisse kann er seine Ausbildung
nun verkürzen. „Man verliert kei-
ne drei Jahre Ausbildungszeit
und kann im Anschluss noch eine
Weiterbildung dranhängen“, sagt
er. Auch Alex Mihalache stattet
seiner ehemaligen Schule einen
Besuch ab. Mittlerweile arbeitet
er bei IBM und schildert in einem
vollbesetzten Klassenzimmer den
Oberstufenschülern die Idee des
dualen Studiums.

Ein wenig versteckt liegen die
Gewerblich-technischen Schulen
zwischen dem Rudolf-Koch-Gym-
nasium und der Hochschule für
Gestaltung mitten in der Innen-
stadt. Nur Wenigen ist das um-
fangreiche Bildungsangebot der
Einrichtung bekannt, die mehre-
re Schulformen unter ihrem
Dach vereint. Außer der Fach-
schule für Technik und dem Be-
ruflichen Gymnasium gehören
auch eine Berufsfachschule und
eine Teilzeitberufsschule zum
Spektrum. Außerdem bietet die
GTS das Berufsgrundbildungsjahr
und das Programm zur Eingliede-
rung in die Berufs- und Arbeits-
welt (Eibe). Alle Bildungswege ha-

Doch die Abiturienten sind nicht
die ältesten Lernenden an der
Schule. Einige Klassenräume wei-
ter brüten angehende Techniker
über ihrer Abschlusspräsentation
und Berufsschüler ergänzen die
Theorie zur Praxis in ihrer be-
trieblichen Ausbildung. „Wir
sind keine klassische Mittelstu-
fenschule“, erklärt Monika Stark.
Die Lehrerin gehört seit etwa
zehn Jahren zum Kollegium.

Nicht nur der technische Be-
reich beeindruckt die Besucher,
sondern auch Fachbereiche wie
Kunst und Sport. In einem Zim-
mer im ersten Stock sind die Ja-

lousien heruntergefahren, Schü-
ler zeigen hier ihre selbsterstell-
ten Filme in Endlosschleife –
Schwarz-Weiß-Fotos, ausgewählt
zum Thema Gewalt, mit schnel-
lem Schnitt professionell anei-
nandergereiht und mit passender
Rockmusik unterlegt. „So sieht
Kunstunterricht an einem techni-
schen Gymnasium aus“, sagt Mo-
nika Stark und schmunzelt.

Auch der Sportunterricht setzt
neue Maßstäbe. Die Turnhalle,
die sich die GTS mit der Rudolf-
Koch-Schule teilt, wird kaum ge-
nutzt. Viele Kurse finden außer-
halb der Schule statt: In einer
Kletterhalle wird die Wand er-
klommen, auf dem Main treffen
sich die Jugendlichen zum Ru-
dern und in den Bergen finden
Snowboardkurse statt. Außerdem
bietet die Schule Golfen, Radfah-
ren, Joggen und andere Sportar-
ten an, für die keine Halle nötig
ist. Dafür brauche man vor allem
viel Enthusiasmus und ein ande-
res Verständnis von Organisati-
on, meint die Lehrerin.

Der Duft nach frisch gebacke-
nen Waffeln empfängt die Gäste
der GTS in der Eingangshalle –
eine Idee von Monika Starks
Schülern aus der Klasse 13. Auch
Herzhaftes steht an diesem Tag
auf dem Speiseplan. Vor dem
Haupteingang wird gegrillt. Von
den Leckereien bekommen Mar-
co Katzenberger und Eric Becht-
loff kaum etwas mit. Die ange-
henden Techniker beugen sich
konzentriert über ein Sortierge-
rät. Die Schüler der Fachschule
für Maschinentechnik sind auf
Fehlersuche. „Heute haben wir
eine hundertprozentige Ausfall-
quote“, sagt Marco Katzenberger
und tippt neue Daten in einen
Laptop. Ein defektes Ventil sorgt
für Kopfzerbrechen. Eigentlich
soll das Gerät unterschiedliche
Materialen sortieren. Der Sensor
funktioniert, aber ein Schieber
hängt. In der Werkstatt brummt
und rauscht es wie in einer
Werkshalle. Die Pneumatikventi-
le arbeiten fleißig. Die Geräusch-
kulisse gehört irgendwann ein-
mal zum Berufsalltag der beiden.Zahlreiche Besucher schauten sich beim Tag der offenen Tür genauer um.

Die Geburt im
Klinikum vorbereiten
Einen Info- und Beratungsabend für wer-

dende Eltern bietet die Frauenklinik des Of-
fenbacher Klinikums um 19 Uhr im Mitar-
beiterrestaurant (1. Obergeschoss, Starken-
burgring 66). Nach Informationen über
Schwangerschaft, Geburt und Schmerzthe-
rapie besteht ausreichend Zeit für Fragen.
Auskünfte erteilen Hebammen, Gynäkolo-
gen, Kinderärzte und Anästhesisten. Im An-
schluss wird der Kreißsaal besichtigt.

Mit dem Wohnwagen
quer durch Norwegen
Kornelia und Klaus Ferro waren wieder

unterwegs. 6000 Kilometer haben sie mit
dem Wohnmobil quer durch Norwegen be-
wältigt. Darüber berichten sie um 19.30
Uhr bei freiem Eintritt im Restaurant da
Franco (Waldschwimmbad Rosenhöhe). Ti-
tel des Filmabends: Von Stavanger bis
Trondheim. Ferros bieten Fjorde, Hanse-
häuser, Gletscher, Wasserfälle, Stabkir-
chen, Wildlife und Jugendstilambiente.

AUSSTELLUNGEN
Talberg Museum: „Abraxas - neue Malerei
von Ruben Talberg“, Ludwigstraße 151,
nach Vereinbarung unter 01522 2050086
od. tamu@talbergmuseum.net
AWO-Waldcafé: „Die farbige Fülle des Lebens
- Erika Lorenz“, Waldstraße 353, 10-18 Uhr
Brasserie Beau d’Eau: „Island“ - Fotografien
von Silvia Geiger, Wilhelmsplatz, 10-1 Uhr
Deutscher Wetterdienst: „Wetterbilder“,
Frankfurter Straße 135
Dr.-Rebentisch-Zentrum: „Ernestine Repsch -
Körpergesten“, Starkenburgring 66, 8-20
Uhr
Heyne-Fabrik/Novex GmbH: „abgeschaltet“ In-
dustrierelikte - Fotografien von Norbert
Plösser, Ludwigstraße 180 a, 9-17 Uhr
Rathaus: „Werke von Ulrich Grau“, Berliner
Straße 100, 8-18 Uhr
Sheraton: „7. Gout 2011“, Berliner Straße
111
Stadtkirche: „via crucis - Kreuzweg“, Herrn-
straße 44, 12-18 Uhr
Weinstube: „Der Markt - Offenbachs lebendi-
ges Zentrum“, Taunusstraße 19, ab 17 Uhr

FREIZEITTIPPS
Waldschwimmbad Rosenhöhe: 6.00-19.30 Uhr
Waldzoo: 10-18 Uhr, Nasses Dreieck
Filmvortrag: 19.30 Uhr, „Von Stavanger bis
Trondheim“, Restaurant da Franco, Wald-
schwimmbad Rosenhöhe

SONSTIGES
Tierheim: 15-17 Uhr, Ausführen, Am Wetter-
park 1
Freiwilligenzentrum: 15-17 Uhr, Kaiserstraße
44, � 82367039
Bücherbus: 9.30-10.15 Uhr, Ernst-Reuter-
Schule, 10.45-11.45 Uhr, Friedrich-Ebert-
Schule, 14-15 Uhr, Tempelsee, 15.15-16.15
Uhr, Seligenstädter/Obermühlstraße
Bridge-Runde: 14-17 Uhr, Seniorenhilfe, Else-
Herrmann-Haus, Hessenring 59
Sprechstunde: 10-12 Uhr, Bahn-Sozialwerk,
Bismarckstraße 146
Spielnachmittag: 14 Uhr, Else-Herrmann-
Haus, Hessenring 59
Seniorenhilfe: 15 Uhr, Mitgliedertreffen,
Else-Herrmann-Haus, Hessenring 59
Betreuungsgesellschaft: Zusammensein mit
Kaffee und Kuchen, Christine-Kempf-Haus,
Schönbornstraße 67

OFFENER KANAL
18 Uhr: Lebensberatung mit Herz - Regina
Alef. Plattform für verletzte oder neugierige
Herzen.
19.02 Uhr: Rabe Kindertheater Werkstatt
zeigt: Dona Rosa und das zaubernde Meer-
schweinchen. Kinder von vier bis sieben
Jahren spielen ihre Version des Märchens
„Dornröschen“.
19.27 Uhr: Bremen. Ein Rundgang über die
Festveranstaltung „Bremen Karussell“
19.57 Uhr: Oldie Club Offenbach präsentiert:
„Emergency Exit“. Aufzeichnung einer Mu-
sikveranstaltung mit der Gruppe „Emer-
gency Exit“
Sendeschluss: 20.28 Uhr

Eine Spinne in der
Kinderbibliothek

Die Bücher-Rasselbande trifft sich heute
ab 10.30 Uhr in der Kinder- und Musikbi-
bliothek (Herrnstrasse 59). Titel heute: „Die
kleine Spinne spinnt und schweigt“. Die
kleine Spinne beginnt am Zaunpfahl eines
Bauernhofes mit ihrem feinen, silberhellen
Faden ein Netz zu spinnen. Die Tiere des
Bauernhofes wollen mit ihr spielen, aber
sie lässt sich nicht ablenken. Anschließend
basteln die Kinder eine Spinne.


